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Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit folgenden Unter-
lagen:

• Anschreiben 
• Lebenslauf mit Lichtbild und Qualifikationsnachweisen 

(Berufsurkunde, Zeugnisse und Bescheinigungen).

Bitte geben Sie in der Bewerbung an, ob Sie auch den 
Fachkundelehrgang I (DGSV) absolvieren wollen.

Gebühren
BM  I: 800 EUR  (zzgl. 110 EUR Prüfungsgebühr)
BM II: 600 EUR  (zzgl. 90 EUR Prüfungsgebühr)
FM I - IV: 3.800 EUR (zzgl. 200 EUR Prüfungsgebühr) 
Fachkundelehrgang I (DGSV): 950 EUR (ext. Teilnehmer)

Curriculum
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Curriculum 

Das Curriculum basiert auf den Empfehlungen der 
Deutschen Krankenhausgesellschaft (DKG) vom 
29.09.2015. Das Universitätsklinikum Regensburg 
ist seit 1993 als Weiterbildungsstätte „Pflege im 
Operationsdienst“ von der DKG anerkannt. 

Die Weiterbildung beinhaltet Theorie (mindestens 
720 Stunden, davon maximal 25 von Hundert in 
nachgewiesenen Formen von selbstgesteuertem 
Lernen) und Praxis (mindestens 1.800 Stunden). Die 
praktische Weiterbildung ist in mindestens vier Ein-
satzbereichen zu absolvieren. 

Die Pflichteinsätze werden von der Weiterbildungs-
stätte geplant und finden in der Allgemein-/Viszeral-
chirurgie, der Traumatologie und/oder Orthopädie, 
der Gynäkologie und der Urologie statt.

Die Wahlpflichteinsätze erfolgen in weiteren Fachbe-
reichen wie Neurochirurgie, HNO, Gefäßchirurgie und 
sonstigen spezifischen Abteilungen.

Der praktische Teil der Weiterbildung kann unter de-
finierten Voraussetzungen bei einem Kooperations-
partner absolviert werden. 

Mindestens 10% der praktischen Weiterbildung müs-
sen unter Praxisanleitung durchgeführt werden. 

Zugangsvoraussetzung ist der Nachweis der aktu-
ellen beruflichen Tätigkeit als  Gesundheits- und 
Krankenpfleger/-in im Fachgebiet Operationsdienst 
von mindestens sechs Monaten. 

Innerhalb der Weiterbildung ist die Teilnahme am 
Fachkundelehrgang I (DGSV) möglich. 

SPITZE IN DER MEDIZIN.   
MENSCHLICH IN DER BEGEGNUNG.



Ziele und Inhalte der Weiterbildung

Die Pflege im Operationsdienst erfordert nicht nur spe-
zielle Fachkompetenz, sondern auch persönliche und 
soziale Kompetenz. Die OP-Pflege unterscheidet sich 
erheblich von der Pflege in anderen Bereichen – insbe-
sondere die enge Zusammenarbeit mit dem Ärztlichen 
Dienst ist ein besonderes Merkmal. 

Die berufsbegleitende Weiterbildung „Pflege im Opera-
tionsdienst“ vermittelt Kenntnisse aus den unterschied-
lichsten Bezugswissenschaften. Die Verknüpfung von 
anwendungsbezogenem Wissen mit erfahrungsorien-
tiertem Lernen erweitert Ihre Handlungskompetenz sys-
tematisch und stärkt diese nachhaltig.

Bewusstes Handeln im beruflichen Tätigkeitsfeld wird 
über Praxisaufträge gezielt gefördert. Selbstgesteuertes 
Lernen unterstützen wir durch unsere E-Learning-Platt-
form. Dort können Sie sich schnell und unkompliziert mit 
der Kursleitung wie auch den Kolleginnen und Kollegen 
austauschen. 

Wir regen Sie dazu an, Erlerntes immer wieder zu über-
prüfen und die eigene Person wie auch das berufliche 
Umfeld kritisch zu reflektieren. Die Inhalte der Weiter-
bildung werden in fächerübergreifendem Unterricht, in 
Vorträgen und Seminaren, Workshops, Trainings und 
Projektarbeiten vermittelt und abgebildet.

Basis- und Fachmodule
Die Weiterbildung startet mit zwei Basismodulen, die inner-
halb des ersten Jahres zu absolvieren sind.

BM I: Berufliche Grundlagen anwenden (116 UE)
• Ethisch denken und handeln
• Theoriegeleitet pflegen
• Modelle von Gesundheit und Krankheit in die Pflege 

einbeziehen
• Ökonomisch handeln im Gesundheitswesen

BM II: Entwicklungen initiieren und gestalten 
(84 UE)

• Lernen
• Anleitungsprozesse planen und gestalten 
• QM-Arbeitsabläufe in komplexen Situationen gestalten
• In Projekten arbeiten

FM I: Hygienische Anforderungen umsetzen   
(96 UE)

• Rechtliche Rahmenbedingungen der Hygiene und Orga-
nisation einbeziehen

• Hygieneanforderungen umsetzen
• Individualhygiene und Gesundheitsprävention gestalten

FM II: Komplexe Abläufe unterstützen und ge-
stalten (120 UE)

• Rechtliche Grundlagen in der Pflege berücksichtigen und 
anwenden

• Perioperative Prozesse gestalten
• Im multiprofessionellen Team agieren

FM III: Professionell im OP-Bereich handeln  
(120 UE)

• Im Aufgabenbereich der Saalassistenz pflegerisch 
handeln

• Im Aufgabenbereich der Instrumentierenden pflegerisch 
handeln

Aufbau der Weiterbildung

Fachmodule 
FM IV: Operative Verfahren verstehen, instru-
mentieren und assistieren (184 UE) 

• Grundlegende chirurgische Techniken und Interventio-
nen assistieren 

• Endoskopische, minimal-invasive, konventionelle ope-
rative Verfahren verstehen und instrumentieren

• Anästhesiologische Grundlagen anwenden

Prüfungen und Leistungsnachweise
Theoretische Weiterbildung
Alle Module werden mit einer benoteten Modulprüfung abge-
schlossen.

Praktische Weiterbildung
Im Rahmen der praktischen Weiterbildung erfolgen mindes-
tens drei benotete Leistungsnachweise.

Ziele und Inhalte Aufbau der Weiterbildung

Abschlussprüfung
Die Weiterbildung endet mit einer mündlichen Abschluss-
prüfung über alle Kursinhalte (Basismodule und Fach-
module) sowie einer praktischen Abschlussprüfung im 
OP-Bereich. 
Bei erfolgreichem Bestehen erhalten Sie ein von der BKG/
DKG bestätigtes Zeugnis.

Fachkundelehrgang I (DGSV) (120 UE)
Der Fachkundelehrgang I befähigt zur normgerechten Ent-
sorgung und Wiederaufbereitung von Medizinprodukten in 
zentralen Sterilisationseinheiten. Der FK I stellt eine wichti-
ge Qualifikationsergänzung für OP-Pflegekräfte und Operati-
onstechnische Assistenten dar. Bei erfolgreichem Abschluss 
(mündliche, praktische und schriftliche Prüfung) erhalten 
Sie ein von der DGSV bestätigtes Zertifikat. 


